
248 UCHBES  CHUNGEN

primıerte und ökumenisch versöhnliche Einführung ın das Gesamtwerk des Reformators darstellt.
Auf diesem Hıntergrund treten die Charakteristika der »Zürcher Retformation be1 Zwinglı und Bul-
lınger« (Frıtz Büsser, Zürich) und Calvin Wılliam Bouwsma, $.0.) deutlicher hervor. Den
bewegendsten Beıtrag 1etfert Timoth'y George (Louisville, Kentucky) über die »Radıkal-Reforma-
t10N«; diesem Terminus fafßt dıe TECUCTC Forschung 1m wesentlichen die Bewegung der Täuter
ZUSaAMIMMECN, dıe VO den Katholiken WwI1ıe VO den Hauptströmungen der Retormation verfolgt WUuT-
den und eine bislang wenıg beachtete Martyrıums-Spiritualität entwickelten.

Der bewußftt essayıstısche Ausblick der HerausgeberinJill Raıtt (Miıssourı1, Columbia) weılst mıt
der Gegenüberstellung VO Luther und Ignatıus VO  - Loyola bereıits auf den noch nıcht übersetzten
Band I11 des Werkes VOTaUS; ıhr engagıertes Plädoyer, »die Chrıisten, seıen Protestanten oder Ka-
holıken, ın einer Christus oOrlıentierten Spirıtualität vereinıgen, die VO Heıiligen Geılst ertüllt
1sSt ZUuU Ruhme (sottes« (> 470), reicht nıcht heran die historische un! theologische Präzısıon
und die ökumenische Zeugniskraft der Eınzelbeiträge.

aut Umschlagtext sınd dıe Beıträge vertaßt »In eiıner Sprache, die sıch sowohl den ExpertenWwıe den interessierten Laıen wendet«. Diesem Anliegen sollen ıne Reihe zusätzlicher An-
merkungen dienen, die Josef Sudbrack als Betreuer der Übersetzung den Autsätzen beigefügt hat.
Wenn O! die »evangelıschen Rate« (S 377) un: der »Pelagianısmus« S 123) als erklärungsbe-dürftig erscheinen ware dann nıcht erst recht ıne erläuternde Anmerkung erwartien SCWESCHdem nıcht eiınmal 1mM »Lexıikon für Theologie und Kırche« aufgenommen Domuinikaner Johan-
1165 VO Kreuz (gest. ıne Verwechslung mıiıt dem gleichn ıgen Karmeliten (gest.vermeiden? Barbara Hallensleben

MELANCHTHONS BRIEFWECHSEL.. Bd Regesten! (1557-1560), bearbeitet HEINZ
SCHEIBLE un! WALTER TIHÜRINGER. Stuttgart-Bad CCannstatt: fromann-holzboog 1995 470
Geb 384,—.

MELANCHTHONS BRIEFWECHSEL. Bd Texte 255—-520 (1523—1526), bearbeitet ICHARD WET-
ZEL Miıtarbeit VO HELGA SCHEIBLE. Stuttgart-Bad Cannstatt: fromann-holzboog 1995
563 Geb 384,—.

Der vorliegende achte Regesten-Band der Korrespondenz Melanchthons xibt eiınen Einblick 1n dıe
ausgedehnten wıssenschaftlichen und kırchenpolitischen Aktivitäten des Reformators 1ın dessen
etztem Lebensabschnitt, VO Januar 1557 bis Zu Aprıil 1560 Zusammen mıt den früher
erschıienenen Bänden lıegt damit eın grofßes un unentbehrliches Arbeıtsinstrument VOT, eine uVver-
lässige Orıentierungshilfe und eın Leitfaden tür weıtergehende reformationsgeschichtliche For-
schungen.

So verdienstvoll und unentbehrlich die Zusammenstellung der Regesten uch se1ın mag, tor-
dert S1e doch als notwendiıge Ergänzung die kritische Edition der entsprechenden Texte. Es 1st C1-
reulıch, dafß schon 1er Jahre nach Erscheinen des ersten Bandes der Edition VO Melanchthons
Brietwechsel der zweıte Band, mıt dem ben erwähnten etzten Teıl der Regesten, AdUSSC-lıefert werden konnte. Er 1st wıederum eın Meısterwerk edıitorischer Technik, und alles Lobende,
W as bereıts ber den ersten Band gESaARL wurde (vgl unsere Rezension 1n Rottenburger Jahrbuch tür
Kırchengeschichte 1 9 1993, 291—-293), gilt uneingeschränkt uch für diesen zweıten. Die Appara-bezeugen die Akribie und den CI1OTIMNEN Kenntnisreichtum des Herausgebers. Das gilt besonders
für den quellenkritischen Apparat mıiıt seınen ausgiebigen Nachweisen der Zıtate und Anspielungen.Die zahlreichen Zıtate griechischer und römischer utoren spiegeln das intellektuelle Protil des
Humanısten Melanchthon wiıder, der wıe kaum eın anderer Zeıtgenosse, VO Erasmus eiınmal abge-sehen, 1in der geistigen Welt der Antıke lebte

An der editorischen Arbeit 1st kaum beanstanden. Generell gefällt dem Rezensenten
dem quellenkritischen Apparat nıcht, da{fß schwer verstehende Stellen nıcht wenıgstens kurz
kommentiert sınd. So ware CS ıne Erleichterung für den Leser, wenn den 1n der Korrespondenzerwähnten Personen wenıgstens einıge wichtige biographische Daten gegeben würden. MB  Z

1st eıne Anspielung Hebr .10 In der Überschrift VO MB  < 3726 gibt der Herausgeber als
Datum den 11. Junı 11524] d das Schlufß des Brietes VO Melanchthon auf griechisch angegebe-Datum 1st jedoch der Junı.



UCHBESPRECHUNGEN 249

In SsC1MNCNMN CIHCHNECN Brieten sıch Melanchthon als glänzender Stilıst der die lateinische un!
die griechische Sprache WIC Muttersprache beherrscht Der gesamte Band 1ST für dıe Geistesge-
schichte der Reformationszeit NC reichhaltige Fundgrube, gerade auch W as bisher der For-
schung WENISCI beachtete Einzelzüge betritft Von besonderem Interesse 1ST LWa die den damals

Stuttgart weılenden Kardınal Lorenzo Campeggı10 gerichtete Stellungnahme Melanchthons ZUr!r
Lehre Luthers VO Maı 1524 (MBW 324) Melanchthon betont darın, da{fß C5S, VOI-
breıiteten Meınung, Luther nıcht dıe Abschaffung der kirchlichen Zeremonıen und Bräuche,
sondern vOorrangıg den Unterschied zwıschen menschlicher und göttlicher Gerechtigkeit gehe;
außerdem dıe Bestärkung des (Gewiı1ssens und dıe wahre Bufße q hoc tempore PCr Luthe-
[U Ositensa SUNLT divinıtus«: In dieser beiläufigen Bemerkung sıch die Überzeugung, dafß ; der
retormatorischen Lehre und Verkündigung Ott selbst Werk ıISL. ugleıc wırd dieser Stelle
der Unterschied des lutherischen un! des calvınıschen Verständnisses VO Wesen der Retormation
deutlich Für Calvın esteht dıe Retorm der Kırche VOTLT allem der Beseıtigung des sCINer Meınung
nach pervemerten Kultes, der »Idololatrie« während für Luther und Melanchthon dıe kultischen
Tradıtionen nıchts mMi1tL der Gerechtigkeit (sottes un haben und tolglich den gleichgültigen
Dıngen gehören, die toleriert werden können Der Frühjahr 1525 geschriebene, 1Ur fragmen-
tarısch erhaltene Brieft Wıllibald Pirckheimers Melanchthon (MBW 393) 1ST 1Ne bewegte Klage
über die FExzesse retormatorischer Kreıise schon den ersten Jahren der Glaubensspaltung Die Be-
troffenen sınd diesem Fall Pirckheimers chwester arıtas und die Klarissen VO Nürnberg ber
[11all weıflß da{fß be1 dem Kampf das mıittelalterliche Virginitätsideal vielerorts nlıchen
Ausschreitungen gerade Frauenkonvente kam der SiINısiIren Kapıtel der Re NS-

elmut Feldgeschichte, das der Forschung bislang Autfmerksamkeit gefunden hat

Phılıpp Melanchthon Eıne Gestalt der Reformationszeit hg der LANDESBILDSTELLE BADEN
(Lichtbildreihe ZU Landeskunde) Karlsruhe Landesbildstelle Baden 1995 160 Karten,
510 Abb Kart

1997 wiırd der 500 Geburtstag des Humanısten und Reformators Philipp Melanchthon gefeiert
dem weltweıt C111C Reihe VO Feierlichkeiten und Gedenkveranstaltungen stattfinden werden

Rechtzeıitig azu haben die Landesbildstelle Baden und das Melanchthonhaus Bretten Zusam-
menarbeıt MIL der Melanchthonforschungsstelle der Heıdelberger Akademıie der Wissenschaften
und den Melanchthongedenkstätten Wıttenberg 1NC Lichtbildreihe herausgebracht, dıe Leben
un Werk des Retormators ıllustriert

Die Dıiıareihe umtafßt I)Dıas S1e smd die Themenkreise Jugendzeıt Protessor Wıttenberg,
Humanıst und Bildungsreformer, Reformator MI1L und neben Luther, Unterwegs für Eıintracht und
Retform, Krıeg und Streıit das Interım, Lebensernte, Erinnerung Bildnis und Denkmal und
Karten Melanchthons Reısen und Brietwechsel gegliedert Die Dıas ZCISCH Portraıits, WIC den
Kupferstich und dıe Federzeichnung des JUNSCH Melanchthon VO Albrecht Dürer aus dem Jahr
1526 und C111 Bıld des alten Melanchthon VO Lucas Cranach VO 1559 S1C zeichnen den Lebens-
WCBp Melanchthons Mi1t Hılte VO Stadtansıchten VO Bretten, Pforzheim, Heidelberg, Tübingen und
Wıttenberg ach ıllustrieren Melanchthons Rolle Humanısmus und Reformation durch Portraıits
wichtiger Bezugspersonen WIEC Luther, Erasmus VO Rotterdam, der sächsischen Kurtürsten und des
Landgraten Philipp VO Hessen, der Retormatoren Zwinglı und Bucer und SC1NECS Dısputationsgeg-
CIS5 Johann Eck Das wissenschaftliche erk das naturgemäfß Bıldern WEN1ISCI leicht ZCIgCH
ISU, wırd vorgestellt durch Tiıtelblätter sC1INer Schritten und Bıldern VO handschriftlichen Autzeich-
NUunNngenNn Melanchthons Wıe die Nachwelt mMI1 der Gestalt Melanchthons UmMsSCHaANSCH 1ST iıllustrieren

anderem die Bılder VO Wiıttenberger Reformatorenaltar, dem Dessauer Abendmahl VO  - Lucas
Cranach die Retormatorendenkmäler Wiıttenberg un!| das Melanchthonhaus Bretten

Zu den Dıas gehört C1iMn Begleitbuch dem der Leıter der Melanchthon Forschungsstelle der
Heıidelberger Akademıie der Wiıssenschaften, Heıinz Scheible, C1NeE vorzügliche, komprimıerte und
intormative Eınführung Leben und Werk Melanchthons bietet Aufßerdem sınd dem uch die
Bılder der Dıareihe reproduziert und kommentiert durch Karten Melanchthons Reıisen
un! Brietwechsel erganzt. Wer Kenntnisse über Melanchthon vertieftfen will, tindet uch
Überblick ber die Hauptwerke Melanchthons und weıtertührende Lıiteratur.


